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Geborgenheit finden in einer instabilen Welt
Wo ist die Sicherheit geblieben, die bis vor Kurzem noch ein verlässlicher 
Ankerpunkt in unserem Leben war? Und wie gewinnen wir diese Stabilität 
zurück? Bodo Janssen nimmt uns mit auf eine Reise zu einem Ort, der nicht 
auf Landkarten zu finden ist: dem inneren Zuhause.
Ausgehend von persönlichen Erfahrungen, Begegnungen im Kloster, Erkennt-
nissen aus Psychologie, Philosophie, Neurowissenschaft und benediktinischer 
Lebenskunst zeigt er, wie Menschen innere Stabilität entwickeln können, wenn 
die äußere Stabilität schwindet.
Zuhause in dir ist keine Aufforderung zum Rückzug aus der Welt. Es ist eine 
Einladung, der Welt mit mehr Klarheit, Gelassenheit und Menschlichkeit zu 
begegnen. Denn die wichtigste Zukunftsfrage lautet nicht, was die Welt aus 
uns macht, sondern wer wir werden, während sie sich verändert. Die Bezie-
hung zu uns selbst und zu anderen Menschen ist unsere entscheidende Zu-
kunftskompetenz.

Bodo Janssen studierte BWL und Sinologie und stieg im Anschluss ins elter-
liche Hotelunternehmen ein. Als sein Vater bei einem Flugzeugabsturz ums 
Leben kam, übernahm er die Führung der Hotelkette. Nachdem er bei einer 
Mitarbeiterbefragung vernichtende Ergebnisse erhalten hatte, beschloss er, für 
eineinhalb Jahre ins Kloster zu gehen. Nach dieser Zeit der inneren Einkehr 
leitete Bodo Janssen in seinem Unternehmen einen Paradigmenwechsel ein 
mit dem Ziel, eine authentische Unternehmenskultur zu entwickeln, in der je-
der Mitarbeiter im Unternehmen das leben kann, was ihm als Mensch wichtig 
ist. Im Ariston Verlag sind bereits seine Bestseller Die stille Revolution, Stark 
in stürmischen Zeiten (zs. mit Anselm Grün), Eine Frage der Haltung, Stille, 
91 Schlüsselsätze für ein gelingendes Leben und zuletzt Das neue Führen er-
schienen.

www.penguin.de/verlage/ariston
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Bodo Janssen

Zuhause  
in dir

Von der Kunst, bei dir  
selbst anzukommen
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Höre deinen persönlichen Ruf und folge ihm.  
Denn er ist es, der dich nachhause führt.
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9

Bevor wir aufbrechen

Bei mir selbst zuhause sein

Zum ersten Mal bewusst begegnet ist mir der Ausdruck Habi-
tare secum – bei mir selbst zuhause sein – auf dem Rückweg 

von einem Benediktinerkloster, in dem ich an einem Schweige-
kurs teilgenommen hatte. Ich saß im Zug, noch ganz durchdrun-
gen von den Tagen der Stille. Der Bahnhof war laut gewesen, 
Menschen hasteten aneinander vorbei, Durchsagen beschallten 
die Halle, Rollkoffer klackerten über den Boden. Und doch war 
da in mir eine Ruhe, die sich davon nicht berühren ließ. Es war, 
als hätte sich etwas in mir gesetzt.

Ich fühlte mich total wach, wie innerlich gesammelt. Im Zug 
sitzend spürte ich: In diesem Moment gibt es nur sehr wenig, was 
mich aus meiner inneren Mitte herausreißen könnte. Das Außen 
durfte laut, ja sogar chaotisch sein – in mir jedoch war es still. Ich 
fühlte mich ruhig und klar. Innerlich frei von dem, was um mich 
herum geschah. Ich war bei mir. Aus dieser inneren Ruhe und 
Gelassenheit heraus schlug ich das Kursprogramm der Benedik-
tinerabtei in Münsterschwarzach auf. Und mein Blick fiel auf die 
Beschreibung einer Auszeit, versehen mit den Worten eines mir 
gut bekannten Paters: Habitare secum.

Diese Worte fielen wie Samen auf einen fruchtbaren Boden. Sie 
wirkten wie ein kraftvoller Impuls, wie eine Bestätigung. Ja, dachte 
ich, genau das ist es. Genau so fühlt es sich gerade in mir an. So, 
als wäre ich gerade in meinem Körper zuhause. Ein Zuhause zu 
haben, ist ein Grundbedürfnis. Sicherheit. Verbundenheit. Ver-
trauen. Ein Ort, an dem ich zur Ruhe komme.
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10

Und doch wurde mir in diesem Moment im Zug noch etwas 
klar: Dieses Gefühl von Zuhause ist nicht zwangsläufig an ein 
Haus gebunden. An einen Ort. Nicht an Mauern oder an äußere 
Umstände, die stimmen müssen. Im Zug sitzend wurde mir be-
wusst, dass ich mich jenseits all dieser Äußerlichkeiten selbst be-
wohnen kann. Dass das Empfinden von Verbundenheit nicht da-
von abhängen muss, ob gerade alles ruhig ist, ob Menschen mir 
wohlgesinnt sind oder ob die äußeren Bedingungen ideal erschei-
nen. Ich kann in mir einen Ort finden, der trägt – unabhängig 
vom Lärm des Bahnhofs, von Terminen, von Erwartungen oder 
von den Turbulenzen einer Welt, die sich immer schneller dreht. 
In diesem Augenblick verstand ich: Zuhause im Sein heißt, in sich 
selbst ankommen.

Und ich wusste, warum mich dieser Gedanke so berührte. Es 
gab Zeiten, da war ich nicht bei mir. Der Zwiespalt zwischen mei-
ner inneren und äußeren Welt hat mich zerrissen. Zwischen dem, 
was gewesen war, und dem, was ich unbedingt noch erreichen 
wollte. Zwischen äußeren Anforderungen und innerer Wahrheit. 
Zwischen dem Bild, das ich von mir zeigte, und dem Menschen, 
der ich im Innersten war. Während im Außen vieles gelang, blieb 
im Inneren etwas unbewohnt.

Je länger ich mich damit befasste, desto häufiger begegnete mir 
diese Sehnsucht auch bei anderen Menschen. In Unternehmen, in 
Familien, in Freundschaften und in Gesprächen mit Menschen, 
die zwar vieles erreicht hatten, aber immer noch wie auf der Flucht 
erschienen. Und vielleicht machte es diesen Moment deshalb so 
kostbar. In diesem Zug zu sitzen und zu spüren: Ich bin einfach 
nur da. Nicht getrieben. Nicht zerstreut. Nicht auf der Flucht vor 
mir selbst. Und so tauchte in mir wieder einmal eine Frage auf, die 
mich schon lange begleitet und einfach nicht mehr loslässt: Was 
wäre, wenn es uns immer wieder gelänge, jenseits äußerer Tur-
bulenzen innerlich ruhig und gelassen zu bleiben? Wenn wir in 
einer Welt, die immer schneller, lauter und verrückter wird, nicht 
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verrückt würden? Wenn wir lernen könnten, in uns zu wohnen – 
unabhängig davon, was im Außen geschieht?

Habitare secum bedeutet nicht Rückzug aus der Welt. Es bedeu-
tet Verwurzelung in sich selbst. Es bedeutet, dass das Außen nicht 
mehr die alleinige Macht darüber hat, wie es in unserem Inneren 
aussieht. Dass wir innerlich gesammelt und friedvoll bleiben, auch 
wenn um uns herum vieles in Bewegung ist.

Bei sich selbst zuhause zu sein, heißt für mich heute, sich in 
seiner Haut wohlzufühlen. Die eigenen Gedanken wahrzuneh-
men, ohne ihnen ausgeliefert zu sein. Die eigenen Gefühle zu er-
kennen, ohne von ihnen gefangen genommen zu werden. Und in 
der Tiefe meines Selbst einen Ort zu entdecken, an dem ich frei 
bin von den Erwartungen anderer, heil und ganz, ursprünglich 
und authentisch, rein und klar. Den Ort, an dem mein Geheim-
nis wohnt und meine Lebensquelle sprudelt. Die Quelle, aus der 
ich Kraft schöpfe. Die Quelle, die mich auch dann trägt, wenn das 
Leben mich verwundet.

Dieses Buch ist eine Einladung, genau diesen Ort in sich wie-
derzufinden. Nicht als Rückzug in eine heile Welt, sondern als 
innere Verankerung mitten im Leben. Dort, wo Sehnsucht und 
Wirklichkeit einander begegnen. Als Antwort auf ein Leben, das 
uns permanent ins Außen zieht. Als Weg vom Haben-Wollen zum 
Sein-Können. Als Weg zurück in den Fluss des Lebens – dorthin, 
wo wir nicht ständig etwas werden müssen, sondern so sein dür-
fen, wie wir wirklich sind.
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